
und 012 Yebens Öbettbcxlxbt. Keine Schranfke fürderbin Öte cteifficre
Or bemmen, ATa te ÖRr KRKeim einer Hen Beiftesbildung,
Der ID auch Olejenicen nicht entzieben Eönnen, Öte in relieiofer BDe.
ziebung anDdere abnen geben bne teje Dorausfezundt wären
Beifteshelden wwIie Yeibnisz un Kant, Y eftinag un oethe nicht PL.

{tanden, bätten Staatsmänner WW1e HUDeiIm DON Zumboldt uno is
marct nıcht gewirft, uch ÖL€ L (aturwifNen(Daften in allen ibren
Verzweigqungen uno ihbren erftaunlichen Errungenfchaften, {1e finden
hier den lessten Brund ibres beuticgen Bedeihbens

O euchtet 0OA$ Zil8 Wartin Yutbers qucD uber er Beiftes;
bildund unferer deit, 19 WIrO eg leuDtend bleiben uno wirfen, aUen
rrungen uno Wirrungen Qer deiten z dross als Urgrund un
Duell Heutiger und Fünfticer Kultur,

2£1tl7ér un Öl geiftige Lrneuerung OÖCS Oeutichen
VolFes Don }\ubo[ff’äud*en

irFönnen beute nicht Oaran zweifeln, Oß 116f er
ÄÖIt einer cteiftigen Erneuerung Öringend be“ Oarf; aber ebenfowenigEönnen wir bezweifeln,
Ogß diefe Zrneverung aroßen HemmuUnNdenA uno VDerwickhlungen Dedtennet, Ya nicht

illen, aber Q einer N  en
nügenden Klarung 1in0 einer feften Siel  Wy U fezund. Dieverfchiedenen ADeftrebungen geben18 vollem Begenfas quseiIngnÖer, $E”ben 1m Suchben einer verbinz

enDden SEinbeit pflecten 80108 ro311 entzwelen. EÜÜr entbebren
(owobhl einer entfchiedenen Zebensrichtung, als einer Er?;fti9m un

27



aufruttelnden Z ebensbewequndg, Dei folcher Z ade (inö LDIE febr auf
folche Yläanner angewiefen, welSDe uUuns z PeiINer Selbftbefinnung un
Kräaftigung verbelfen. L{Iuvr {fe FEonnen 0OA$ LWefentliche Dden Dindgen
feben, Owte guptfacdhen uno Ltebenfachen unterfheiden.
LDir edurfen folcher Yianner, wWwe nach Art Öer altteftamentlichen
Dropbeten ibr GAan3eS olt erariffen uno ibnen R1n {tarfes Sebhnen
nach em cteiftigen un tÖftlichen Y eben einflößten. 9’Pxn folcher Yılann a A a - l B e l L k
i{t uUns Y utber LVÜie uUus OEr Tiefe unjeres en  en LD efens fDuf,
f Fann aucD 888 urfprunglicher raft OÖte Bedtenwart eleben 11n0
erböben; {{t uUuns Feinesweqs NUL eine gefhihtliche BGroße, (fondern Va E Ewirkt raft Ö2$ ihbn erfüllenden D ebens LUIE unmiıttelbare Uc1Cbt
Öer BGegenwart, Seben WWIL nun, welchen HguptpunEkren Y utbers
Streben fich na Oen Aufgaben uno Sorderungen ORr Begenwart
berubrt., $g feien 1eje Dunftre möglichft NAPp un® überfichtlich U7
fammengefaßt.

I 2les 9 eben uno SStreben DY uthers YDILCO getragen DON Öer UÜber;
3CEUGUNG, Ogß e1in (broffer KWiderfpruch 0G$ menfchliche Zandeln O CDz
Oringt, Og namentlich jabhe uft Butes un® 2ofes bei uUuns
VONEINANDEer (DHeidet. LDobhl bat aucb Y utcher in Bott ggearunDete
Znlacre 0Oes YWenfchen 3UM uten nicht eteleuanet, aber Er findet Ötefes
Dermögen Arq 16b un0 Dden Wienfhen feinem innerften LVDefen
entfremDert. VIIic Dinreißender Kraft un 1241€ Nammendem Zorn DEerT:

wirft AN alles, WWAags Olefen LU 1erfpruch verdeckt OÖDer bf0)wacht
“bm i{t Öijefer Öwiefpalt nicht ein ergögsliches Schaufpiel, (ondern erl

reift ibm iın OÖte innerfte Seele SADICO bm Ö1e Rettung 3U einNner
unerläßlichen Sorderundt, Nereteifficten Selbfterhaltung.

LÜitie aber e 3981 uns Rindern Dder Beggenwart, Sragen un
W iderfpruche baben WIL uüberdgenucd, uno WILK befafgen eifrig
ibnen, Aber fie verbinden {ich nicht in e1in Zauptproblem,
un {te outteln infere —  le nicDt bis tiefften Brunde auf. LÜL
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wenDden vielzuviel Tart un zuviel &Streben Ltebenfachen un
LTichtiateiten, Zhuch M c  en tel 311 febhr guf außere ıtfe un
fremöde Üie SZeit noch iIMMEeLr abin, {ich OÖte qroßen emz
mMungen aAus Öen Zugen zurucfen {ie Duldiatno zel febrdem Blauben
ÖRr ZhfElarung an PeIiINe naturliche Büte un OÖte vernunfticre SE inficht
Qer Wienfden, wWwenn {te {1D n U qroßen g  en zufammenfinden.
$ ctilt folchen WienfDenalauben Eräftig abzuweifen, LDIE CC
U Yuther {teben wollen

2, Zutber fordert 1985 e1ine Oeutliche un unumm@ unNDdene
Stelungnabme z jenem Droblem: nach feiner flbet5eugting i{t en
WeDder alles für verlorenund verläuft Öie LVeltygefHichte
in 1in Bewebeon frreum und Dosbeit, oder- mMuß eine höbere
Wiacht, mur OLE göttliche Jacht fich unfer liebevoll annebmen.
Sur Y utbher i{t bezeichnen® Ogß e1 aroßen Begenfaäsen entt un
ublt; Yicht uno Dımkel Bott un Teufel ın ibm vDO BGegenfäge,
Jagı Fennt Fein BGewiffermaßen, LÜir ber neiqgen Og3u Öte aroßen Begen
färse U verfleiftern, \88) VDVerfrauen U febr anfDeinenden VDermittlungen
un flbergäng£efi, LUDIL en oft Broße Ogrin, möglichft :in einem

Somwobhlalsauch 3 dentFen, wahrend dSoch bei diefer LVefensfrage 1ur
e1in entfchiedenesEntwederz Öder berechtigt if£.

3e s  S Yutber tad alle „offnung auf Hettung Qer Darbietung
g.ö_ttgfcbet Diefe ilfe mußte em WienfhHen als P1iNe tatfachliche€Uaébt entgegenfommen; {te teß ich in Feiner eıyje OurCH menfcb;
icDe Schlußfolgerung: ableiten OÖODer erzwinden. SO tect eg an ORr
unmittelbaren Erareifung Ötefer vettenden Larfache. WYWWir VOadernen
aber unterliegen zel 3 febr einem taftenden SO wantken un Brübeln,
Wir be{igen nicht einfadhe un elementare Tatfachen, uns C111

zuverfichrlicher Blaube an uUuns erböbhende un verbindenDde eteiftighe
und göttliche LVelt, OerBlaubean eine Zebensmacht, Öle allesnen f
e Unternebmen tragt un befeftiat. Öbne folchenBlauben
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bat ber 0ds $ eben Feine Ssicherbeit un Feine Sreudigkeit, Zhıich unfer
Waterland Fönnen WWIL nicht 1il voller Seele uno indebund umfafjen,
obne feften Blauben Oaran befigen, ÜUS folhem Blauben
unerfDutterlichen Yllurt U (Dopfen, ÖLe (DOweren „emmuUnNGden z uber
roinOen. Wenn irgendeine Seit, f bedarf unfere Zeit fhuttelns
DOer Kleinmütigteit, Defeftiaqung einem arunöledenden uno erl

bob  en DZebensalauben.,
4, YWie zeiat {icD aber nacD Y utbhers flberseug‘ung einNe Oerartige

HXettundg ? Sie FEann 191040 D) feiner flb_er5éugung fich nicDt ıım Sinnlichben
betunden, fondern 3080 NEeEr feelifhen Erneuerung, einenm L Leuz
fbaffen Dder innerften Seele, cgteifticen UnNDder Zhf e1in OÖer’2
GrEIdesS. KWunder VE  au€£ Z ucber felfenfeft „VOS nicDt etiblich
ctefchiebht, © cte  1e Doch gteiftig ınDer Seele, iel aqrößet

v LDeiter aber meint erN  s&ibtnichts Begenwärtigeres un
nnerlicheres in aUlen KRreaturen,Denn Bottmit feinerBervalt, “ VWWir
L (eueren aber bebandeln 048 Beifticte nicDt als eine überledene Y ebens;
macht, (ondern als eine acbe Öer bloßen Deutung un® rwagung,
aucD Oer etelehrten Zrörterung. VOir en ibm nicDt einen gewal;
Uigen YZ ebensftrom, ÖRr uns mit ficD trädct unmıf tich führts( durfen

Uns nicht wundern, 1Wenn nıer Streben IMAaftt unÖ flacb YWIrO,
Zhich0Aas fei (ters gegenwärtig, aßZutbher emBeiftigen gegenuber
dem Sinnlichben vollefibäflegefib‘eit Oen Einrichtungen 0Öes
gemeinfamenYebens zuerfennt. Ja bateiftigOg3zu gewirEr, alles Dbloßes
Dauberwefen ausiutreiben. Diegeggenwwärtice Zeit fübhlt iih oft {tolz
in Der. AbfHuttlung des Aberglaubens, aberzugtleich fDwantt{ie
(raurıger LDeifezwifchen Aberglauben und Unglauben, Öer Unglaube
WIrCO {br Ofteine Alrt 012Aberalaubens, LD nicht Bötter walten, Ög
erfDheinen leicht BGefpenfter,

BSur Zutbergenüct nicht der allgemeineBedante 028 gteiftigen
ungöttlichen X ebens, fondern baltfich A  Q un Gar an Öte moralifche



3e'tmng, welche DON Bott ausgebt. $r DEUICAULT DoNn GANZEL Seele Bott
A1s einNer aDr Oer Y iebe un ZDarmberzigteit, Zhıs folcher Denkweife
fest A WenNIg Wertrauen guf Ofe etelehrte Spefulation, {1e erfDeint ibm
als e1in YMnsdenzzimmel-Fletternzwollen obne eine Yeiter.

_ Ind ibm beı folcherWendung OSeiftice {ich ins Urfprüngliche
uno Derfönliche verfchiebt, cteftaltet (D aucD QOer Deariff 0O2$ Blaubens
3U dem eines unbedingten perfönlichen VWertrauens, TIas fntrellefruelle
weicht Or Daus em YWioralifDdhen. Z utber meint: „Das beißt nicht
einen Bort baben, 19 O1 uBßerlt mf Dem {unde Bott nenn{t, ODer
2801 Oen Rnien un Bebärden anbeteft, fondern 19 O1 ibm berzlich DEr

traueft und dicHh e$ BHuten,naund VV ohlgefallen DON bm verfiehft,
fer in en ÖDder s  eiden, 1iım $ eben oder Sterben, in Y iebe OÖODer

Y eid,“ Zuctleich berrfcht OÖte fé{'te'flber5eü9ung‚ aß HieMIanO {1 (elbft
einen folchen Blauben geben Fann; OFr en mMuß ihn woillic empP-
fanden u1n0 ein Wunder Der Erneuerung Ocdmuitt anerFennen,3ettnng, welche von Gott ausgebht. Er vertraut von ganzer Seele BGott  als einer Macht der Liebe und Darmberzigkeit. Aus folcdher Denkweife  fest er wenig Dertrauen auf die gelehrte Spekulation, fie erfi DHeint ibm  als ein Ynzdensimmel-Hetternswollen obhne eine Zeiter.  Yndem ihm bei folcher Wendung das Geiftige fich ins Urfprüngliche  und Perfönliche verfchiebt, geftaltet fich auch der Deariff des Glaubens  zu dem eines unbedingten perfdnlichen Dertrauens, Das Yntellektuelle  weicht durchaus dem Moralifchen: Luther meint: „Das heißt nicht  einen GBott haben, fo du &ußerlich mir dem Munde Gott nennft, 0der  mir den Rnien und Gebärden anbeteft, fondern fo du ihm herzlich ver;  traueft und dich alles Guten, Gnade und Wohlgefallen von ihm verfiebhft,  es fei in YWerken oder Leiden, im Leben oder Sterben, in Liebe 0der  Beid.“ Iugleich herrfcht die fefte'flber5eugung‚ daß niemand fich felbft  einen folchen Glauben geben Fann; der Menfch muß ihn willig emp;  fangen und ein Wunder der Lrneuerung damir anerfennen.  X  7  — Lines folchen Slaubens als einer unbedingten Iuverficht an die  acht der Liebe bedarf unfere Seit befonders dringend. Das ift ein  Hauptgrund, daß wir in geiftigen Dingen o wenig erreichen, daß wir  Feinen derartigen aus Liebe quellenden Glauben befizen und daher auch  cr die Stimmen der Tiefe und des Zerzens zu vernehmen vermögen.  Yach folcher Liebe geht viel Verlangen auch durch die Seit, gber es  emporhebende und durchöringende Liebe, welche fich eng mit  fel}[; eine  einem  affenden. Glauben verbinder und LTeues aus uns Macht,  E  folcher Grundüberzeugung von der Liebe berubt eine eigen?  u  mi  e«3afiuhg.pzr‚ WMoral. Die Moral ift hier nicht eine bloße foziale  Tärigteir, ein Altruismus, eine Summe von Leiftungen für andere  nfchen und für die Umgebung, fondern fie fordert nach Luther ein  es, williges, fröhliches Leben, das alles Handeln erwärmt. und  ilige, fie quille aus der Gewißbeit einer geiftigen Xettung als der  le iber ?LUabrbeit ımd Liebe. Line bgrrqrtigg__‚mora'l \miti_l)r'er".8‚q‚‘r  31ines folchen Blaubens als eiINer unbedinaten Zuverficht an Öte

aDr Oer Y iebe bedarf unfere deit befonders ringenO. Das iff ein
Hauptarund, OGß YDIE in dteiftigen Dingen 19 wenid erreichen, daß YDIE

Feinen Derartigen aqus1e quellenden Glauben befigen umd dagbher au
t  1e Stimmen Der Tiefe un des Herzens 311 vernebmen vermöden.

Yiach folcher Liebe gebt tel Verlangen aucb Durch Öie deit, aber es
emporhbebende un® durchHöringende Ziebe, we {ich enq muLtfeblt eine

einem affenden. Glauben verbinDdet un „TtTeues 116 uUuns MacDt,
folcher Brunduberseugung VDOMN Der1e berubt eine eigen?

8ml e Saffung der Yioral. HDie Yioral ift bier nicht eine( foziale
Tatingkeir, ein Altru SMUS, eine Summe VON Yeiftungen für andere

en und für die Umgebundt, fondern fie fordert nach Yutcher ein

e williges, fröbhliches Leben, 0O6 alles Zandeln erwarmt. und
iLigt, {ie quilir aus der BGewißbheit einer cteiffiggen Rettung als der

le Dder 1';I)‘abtt)’eit un Y iebe., ‘l‘ing bgrartiger.mora‘l mit ibr"gr Sor31



fur Öfe Seele fpricht uns abfoluter Unbedinagtheit, 1e uber
trifft LD Eert alle AanDderen Ahfegaben Weilt. fn folcher Schagung

ecDten Moral etteanen fich Öte größten en  en Beifter bis gufs
LV oOrt, Zutbher faat ezug auf 07082 uß tteubte VDerfabhren
„Beleit bat Bott teboten; 0Aas follte 141 Halten, öbaleich Öte LDEelt
unterdgeben follte,” RKant gate „Wenn OteBerechtigkeit unterqebt,
R bat Feinen LD ert mebr, Oaß Wienfchen auf Ja  rden leben.“ Uns
YIiodernen Ogaearen ebl teje Unbedinatheit un Ötefer ıflSrnft,
VÜir eDelten uUuns mit manchen Surrodaten uno ferzen nicDt Öte Tiefe
untjererSeele dgfür e11N,

2in Y utber UT namentlich aroßartid, WIeE PL MC HEL Strengte ÖRr
Befinnung eiIiNe WALUME Y tebe 31 Oen en  en verbinDdet, 1in Sorgen
un® elfen füren Y tachiten XS Wa ibm e1in (teter Schmerz, Ogß
nıemano tich 1umÖen anderen eifrigEümmert; „niemand nımmte fich
ÖS anderen ern  1 fondern jedermann bat guf DOas
Was ibm felbft förderlich HE DI)asar idm Fe  ine bloße Yebre, fondern
eine fein TaN3ZCS Yeben Ourchoringende un® fortwahrend 3Um &ygndeln
drandende Yiacht XBezeichnend Dagfür finö olgende LD Orte  + „Doktor
Yiartinus {t nichtCheolodge und Derfechter ÖPS Blaubens agllein, fondern
gu Deiftand ÖOes Xechts QALMEeE: Z eute, Öte DON enDrtenund$Enden
U ibm flieben, un VDorfchrift an OÖbriagfeit DON ibm erlangen,
Oaß er GeNUCd:DÖamte 3 hätte, wenn ibm nFeine Arcbeit mebr
auf derSculter Örticete,.“ Zhrch düurfen Öle felbftlofe Befinnung
Oes großen Yiannes erinnern, Öle ibm verbot, irgendwelche perfönliche
VorteileUus feinen?geiftigen LVirken, namentlichaus feinen Düchern,
3steben. irtfchaftlich bat PE er1CDer lı vecht unfiua gehbandelt,un baben anDdere en ÜOtt8i[ (11g feiner raftlofen ZArbeit gehabt,aber

bleibtSC 0G$einfacdhe LDortallem YTußen bimmelweitüberleden:„Umfonft babt ibr empfanden, umfonft folle br eg geben U

Zhıch abaefeben DON Ötefer Sracge n  et {ichunfer deutfches Dolt



eiINECHL MCAUTIGEN möralı  en tande, TIr alten Stugen un® ilfen
Der Yıfloral (inÖ uUnNnNsSs vielfacD zerbrochen, ZUT AXHildung NEeUer <ilfen aber
tehle 1 Öte RKraft Ungebeure Befabhren moralifcher Art bedranden
uUunsS; vieles, s  as  &+ früber Geiinnung un flb1mg als felbitver;
ftändlich etalt, { jerst binfallic TeWOrOeN. O e  en YWILK iın Befabhr,
allen eiten Aalt 3U verlieren, KÄKein politifches Syfitem ÖODder Drogramm
Fann URS US Ojefen Y7öten PrUeft Unbedingt bedurfen LUIL NEeLr

moralifdhen un cteifticten rneuerundg, PeINeEeTr Überlegenbeit ber alle
bloße UYenfDenFkultur,

$ maCDt uns Faum PeiIUVas Y utbher 19 verebrungdswur0id, ais
Öafi bei (feinem telfenfeften Blauben zugrleich er Kraft 3888
en S3woeifel Uand; Pr LUÜUQL tief erariffen DON e  I Öem DBofen, WAaSsS Oer

Anblict Qer XVelt 3e1LCT, nicDE MLNDeL LUQL er erariffen vDOonNnN Oen inNNeLen

YWiderftänden, Don enıNNeren Öwveifeln und ZAufregungen.Jan fand aber
3 DErfichtliche Defreiung VDON Ölefen Sweifeln bBtd%ieflbefseugung‚

0Ogß Bott 31l feiner aUmachtiden Y iebe alles leitet Öäß WIL aber
eINeELr LD elt leben, Wve no nicDt vollendet E, fondern ‚818!

_ Aampf un inıffen QOer Entfheidungd m erilt teje TaN3Ze
VDelt als ein Se1iNES aqrößeren Sufammenbanges; eine vollige
Bewißbheit Fann Oabet UE ÖLe SErfahrung Der erböbenden Yiacht Der
gottlichen Y iebe gteben; (MDIE müfen UnNs aber auch (elbft Oem Kampf
beteiligen, m feinen ollen Ernft, aber AuD feine erböhende Yiachrt

U cerfahren, In Otefen 111e nannten die alten riften fich felbft
ÄriegerBottes, In folchen Äriege fühlte1ih Au CD Y utber
all Ddem Schweren, WaS 3U uübermwinden batte.Kin Öerarticter Äriect

auch Y Teueren auferlectt, auıcD bier ctilt e as Bottliche un0
Z widein Uns undbei UnNs 30 KÄampf 3 rüften un eine D  e NN
Deidung Ü vollzieben; Je Zeit voll aroßer un O werer

ntfhHeidungen TOQL, 1° i{ft Öte unf{ride. Yic Z utbher aber müffen
dentfen: ift no nicht un gefheben, i{t aber 11
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andge un Schwange; f nicht OA$ $Ende, fondern OÖRt LVedt,
alübher uno alänzet nicht agUles, ede (ich ber glles“”, au cD YDIE follten
1111$ feine Worte gneilgnen? „Darum 3080 ctetroftf un rı Oahingeferst,
WAaS Au CD OL€ LDelt nebmen Fann, ÖLe LV ohnungen 02$ Y ebens find
1el voveiter als Öte LWobhnungen 0125 &odes,“ An eine
uno mutice DBefinnung muüffen 3D YDIr RKRinder ÖRr BGegenwart uUuns
in Oen Stürmen un Y7öten Öer Begenwart balten. YNISchte UnNS dafür
Yutbers BHlaube, Y utbhers Y iebe, Der gucD Zutbers eilider Zorn bez
{(Dieden fein!

Suther uno ÖCY eutiche taatsgeöqnl‘eDon ?[rno[b E, Derder
eit %er ders un BGoethes jugenötagen bat (iQhN0/ Der febnfüchtigeRufnach Wiederbelebung deut-

Ö

4,  A\4  er  j /  /)  ) er Alrt 1UnO Kunft immer YILEÖDERF im andel
Oer Zeiten muLt frifcDer Degeifterung erboben,A uch beutebewahrt vDON nNeuem feine werbende,

(D \\ en tiefitenQuellen inferes volkifchen [Wefens
3zurückleitende Kraft Und die forfchende An
OgChHt, Öte jener Kuf erwwecFte, YWwWandte fich vDON

jeber le  en em I5. und 16, ‘ Sahrbundert U L ticht veil
Oamuals nNıf Oem glänzenden Yufftieg QOer büurgerlichen Rultur eine Kulle
wirtfchaftlicher, wifjenfHaftlicher, veligiöfer un0 Eünftlerifcher Bez
gabungden frei wurden, in Denen Öte sZigenart en  en Beiftes veicher
un urfprünglicher, Denn je 3UDOT, tich entfaltete, fondern weil 1e$ in
Der Tat Öte entfheidenden _ Sahrbunderte wWwWaren für die SEntftebhung
einer Deutfı d)en L{ation, MDenn ÖtLe ffxbrenöe gef_cbicbt[icbe 4l\o[[e 072


